
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juli 2008 31.07.2008

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Juli 2008 

 Sperrfrist bis 10:00 Uhr
Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim 

in % 

 
 

Merkmal 

abs. in % in % 

Berichtsmonat 

Jul 08 Jun 08 Mai 08 Apr 08 

Veränderung gegenüber Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Mai Jun Jul 

ARBEITSUCHENDE 
-15,3 -17,4 -18,2Bestand 9.834 9.637 -1.781 9.656 9.824

ARBEITSLOSE 
-15,5 -19,3 -18,7Bestand 5.758 5.621 -1.055 5.896 6.216
-15,9  44,3% -21,0 -18,12.553 2.489 -481 2.710 2.945Männer 
-15,2  55,7% -17,9 -19,33.205 3.132 -574 3.186 3.271Frauen 

-6,9  2,1% 19,8 8,7121 103 -9 112 123Jugendliche unter 20 Jahren 
-17,8  10,8% -15,7 -10,1624 506 -135 586 644Jüngere unter 25 Jahren 

-8,1  30,3% -15,7 -18,11.743 1.704 -153 1.747 1.80050 Jahre und älter 
-5,3  16,2% -13,0 -20,1931 894 -52 884 92755 Jahre und älter 

-21,2  35,3% -25,4 -28,02.031 2.062 -546 2.119 2.138Langzeitarbeitslose 
4,4  10,4% -0,7 -2,1596 562 25 563 569Schwerbehinderte 

-14,7  12,4% -20,1 -19,7712 713 -123 725 776Ausländer 
-12,0 -8,8 -8,91.448 1.174 -197 1.151 1.343Zugang (Meldungen) im Monat 

-7,4 -6,5 -6,19.726 8.278 -772 7.104 5.953seit Jahresbeginn 
-27,1 -8,0 -9,01.310 1.454 -487 1.464 1.501Abgang im Monat 
-12,1 -9,3 -9,610.115 8.805 -1.392 7.351 5.887seit Jahresbeginn 

ARBEITSLOSENQUOTEN 
 4,6  4,7  4,93,9 3,8 4,0 4,2- alle zivilen Erwerbspersonen 
 5,2  5,3  5,54,4 4,3 4,5 4,8- abhängige zivile Erwerbspersonen 
 4,4  4,6  4,83,7 3,6 3,9 4,3Männer 
 6,1  6,1  6,45,2 5,1 5,1 5,3Frauen 
 1,9  1,3  1,51,8 1,6 1,7 1,8Jugendliche unter 20 Jahren 
 4,2  3,3  3,63,4 2,8 3,2 3,6Jüngere unter 25 Jahren 

 13,8  14,7  14,911,6 11,6 11,8 12,8Ausländer 
LEISTUNGSEMPFÄNGER 1) 

... ... -17,4... ... ... 2.184 2.336Arbeitslosengeld 
X X X6.606 X X X XEmpfänger Arbeitslosengeld II 
X X X2.787 X X X XEmpfänger Sozialgeld 
X X X4.577 X X X XBedarfsgemeinschaften 

GEMELDETE STELLEN 2) 
9,6 6,0 0,81.960 1.722 171 1.682 1.632Bestand 

13,6 10,6 4,51.868 1.617 223 1.586 1.530dar.:  ungefördert 
8,0 9,1 3,21.833 1.604 136 1.581 1.529sofort zu besetzen 
0,0 -22,8 -11,51.101 764 0 811 744Zugang im Monat 

-0,7 -23,4 -10,21.076 741 -8 789 724ungefördert 
1,3 1,6 8,35.728 4.627 71 3.863 3.052Zugang seit Jahresbeginn 
2,2 2,9 10,35.583 4.507 119 3.766 2.977ungefördert 

AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK 3) 
20,9 25,5 24,61.063 1.082 184 1.054 1.041Beschäftigungsbegleitende Leistungen 

-13,5 2,2 -5,1257 276 -40 278 313Qualifizierung 
-18,2 12,5 100,09 9 -2 10 10Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u.SAM) 

-2,9 -7,8 -5,5132 119 -4 121 104Arbeitsgelegenheiten 

Vorläufige Werte für SGB II-Leistungen; endgültige Daten stehen nach 3 Monaten fest. Angaben für Arbeitslosengeldempfänger werden 
nur endgültig mit zwei Monaten Wartezeit ausgewiesen.  

1) 

3) Vorläufige, hochgerechnete Angaben, die auf Daten aus den BA IT Fachverfahren beruhen. Endgültige Werte liegen i.d.R. nach 3 
Monaten  Wartezeit vor. Qualifizierung beinhaltet die Förderung beruflicher Weiterbildung und Eignungsfeststellungs-  und 
Trainingsmaßnahmen. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 2) 

Bezirk der Agentur für Arbeit TauberbischofsheimArbeitsmarktreport 
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Pressemitteilung 
Nr. 59/2008 – 31. Juli 2008 
 

Saisonal leichter Anstieg im Juli 

Quote der Agentur Tauberbischofsheim jetzt bei 3,9 Prozent 

 

Wie in den Sommermonaten üblich, hat sich die Zahl der Arbeitslosen im Juli 

leicht erhöht. „ Diese Entwicklung beobachten wir jährlich. Mit dem Abschluss 

schulischer und betrieblicher Ausbildungen strömen in den Sommermonaten 

verstärkt junge Arbeitskräfte auf den Arbeitsmarkt. Dies führt zu einem kurz-

fristigen Anstieg der Arbeitslosigkeit“, kommentiert Stefan Beil, Leiter der  

Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim, den saisonalen Einfluss auf den Ar-

beitsmarkt. 

Der Agenturleiter nennt die aktuellen Zahlen: 

 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, 

liegt bei 3,9 Prozent. Vor einem Jahr hatte sie bei 4,6 Prozent gelegen. 

Damit liegt Tauberbischofsheim noch unter der durchschnittlichen Quote von 

4,0 Prozent in Baden-Württemberg. 

 

Die Zahl der Arbeitslosen im gesamten Bezirk ist insgesamt im Juli 2008 um 

137 auf 5.758 gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat sind dies 1.055 

Arbeitslose weniger. 
    2 

Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim 
Pressestelle 
Verena Kraus 
Pestalozziallee 17, 97941 Tauberbischofsheim 

Tel: +49 9341 87 297 
Fax: +49 9341 87 120 

E-Mail: Tauberbischofsheim.Presse@arbeitsagentur.de 
www.arbeitsagentur.de 
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In den beiden Landkreisen haben sich die saisonalen Einflüsse ähnlich aus-

gewirkt. 

Im Main-Tauber-Kreis stieg die Quote um 0,2 Prozentpunkte auf 3,9 Prozent, 

d.h., 2.743 Menschen sind insgesamt in der Hauptagentur Tauberbischofs-

heim und den Geschäftstellen Bad Mergentheim und Wertheim arbeitslos. 

Die Quote lag im Juli 2007 noch bei 4,6 Prozent. 

 

Im Neckar-Odenwald-Kreis stieg die Quote in den Geschäftstellenbezirken 

Mosbach und Buchen um 0,1 Prozentpunkte auf jetzt 4,0 Prozent(Quote im 

Vorjahresmonat  4,7 Prozent), d.h., 3.015 Menschen sind  ohne Beschäfti-

gung.  

 

Ein Blick auf die Zu- und Abgangsdaten zeigt die Bewegung auf dem Arbeits-

markt. 1.448 Personen haben sich  neu arbeitslos gemeldet, das waren 197 

oder 12 Prozent weniger als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig konnten 1.310 Personen ihre Arbeitslosigkeit beenden. 

 

  

Der Bestand aller Stellenangebote ist im Juli um 238 Angebote auf 1.960 ge-

stiegen, 171 mehr als im Jahr zuvor. Die Einstellungsbereitschaft der Betriebe 

und Verwaltungen zeigt sich weiter darin, dass 1.101 ungeförderte Stellenan-

gebote- also Stellen ohne staatliche Subventionierungen- der Agentur neu 

gemeldet wurden, während 860 Stellen erfolgreich besetzt wurden. 

 

Insgesamt liegen 1.868 ungeförderte Stellenangebote vor, das sind 251 mehr 

als noch im Monat davor. 

Auf den Main-Tauber-Kreis entfallen 1.184 Stellen und auf den Neckar-

Odenwald-Kreis 684.  

 

 „ An der Zahl der Stellenangebote vor allem im qualifizierten Bereich sieht 

man, dass die Fachkräftenachfrage unvermindert hoch ist. Qualifizierung und 
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Weiterbildung sind die wichtigen Themen und werden es auch zukünftig blei-

ben.  Die Agentur für Arbeit und die Arbeitsgemeinschaften leisten ihren Bei-

trag in diesem Qualifizierungsprozess mit geeigneten Förderinstrumenten und 

–mitteln“, erläutert  Agenturleiter Stefan Beil. 

 

 

 

 



Der Arbeitsmarkt im Juli 2008

Ausgewählte Arbeitsmarktdaten 

Berichtsmonat: Juni 2008 Tauberbischofsheim  

BA/Politische-
Gebietsstruktur

Alo - Quote (alle ziv.Erwerbspers.) Arbeitslose Bestand Stellen**

Jul 08 Jun 08 Abw. VM abs. Jul 08 Jun 08 Abw. VM abs. Jul 08 Jun 08 Abw. VM abs.

1 2 3 4 5 6 7 8 9   

Gesamt 3,9 3,8 0,1 5.758 5.621 137            1.868 1.617 251

HA Tauberbischofsheim 3,6 3,4 0,2 1.064 1.018 46               424 350 74

GST Bad Mergentheim 3,9 3,7 0,2 907 863 44               408 420 -12

GST Wertheim 4,3 4,2 0,1 772 749 23               352 292 60

Main-Tauber-Kreis 3,9 3,7 0,2 2.743 2.630 113 1184 1.062 122

GST Buchen 3,8 3,8 0,0 1.320 1.318 2               369 303 66

GST Mosbach 4,1 4,0 0,1 1.695 1.673 22               315 252 63

Neckar-Odenwaldkreis 4,0 3,9 0,1 3.015 2.991 24 684 555 129
Erstellungsdatum: 22.07.2008 - Produzierende Stelle: StS - Südwest © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
**Es sind die ungeförderten Stellen ausgewiesen

Der Arbeitsmarkt im Juni 2008 AA Tauberbischofsheim

  
 



Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juli 2008 31.07.2008

Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 
- Anteil an allen Arbeitslosen in % - 

Das Gewicht der ausgewählten Personengruppen am Arbeitslosenbestand ist 
unterschiedlich groß.  

Von besonderem Interesse ist der Anteil der Langzeitarbeitslosen. Im Juli waren 35% 
aller Arbeitslosen länger als ein Jahr auf der Suche nach einer Beschäftigung. 

Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 

- Vorjahresveränderung in % - 

Nach Personengruppen entwickelte sich die Arbeitslosigkeit unterschiedlich: 

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 

Bezirk der Agentur für Arbeit TauberbischofsheimArbeitsmarktreport 



Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juli 2008 31.07.2008

Zugang in und Abgang aus Arbeitslosigkeit 1) 

Arbeitslosigkeit ist kein fester Block, vielmehr gibt es auf dem Arbeitsmarkt viel 
Bewegung. Im Juli meldeten sich 1.448 Personen neu oder erneut arbeitslos, das waren 
197 oder 12% weniger als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 1.310 Personen ihre Arbeitslosigkeit, das waren 487 oder 27% 
weniger als vor Jahresfrist. 

Zugang in Arbeitslosigkeit  

im Berichtsmonat seit Jahresbeginn 

insgesamt Vorjahresveränderung insgesamt 

absolut absolut absolut absolutin % in %

Vorjahresveränderung 

 1.448Zugänge  9.726 -197 -12,0 -772 -7,4

 671aus Erwerbstätigkeit  4.614 x x x x

 347aus Ausbildung/Qualifizierung  1.618 x x x x

 363aus Nichterwerbstätigkeit  2.974 x x x x

671 Personen meldeten sich nach Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses 
arbeitslos. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit  

im Berichtsmonat seit Jahresbeginn 

insgesamt Vorjahresveränderung insgesamt 

absolut absolut in % in %absolut absolut 

Vorjahresveränderung 

 1.310Abgänge  10.115 -1.392 -12,1-487 -27,1

 584in Erwerbstätigkeit  4.617 -532 -10,3-153 -20,8

 172  dar.: durch Auswahl und Vorschlag  1.028  212  26,0 5  3,0

 136in Ausbildung/Qualifizierung  1.172 -56 -4,6-92 -40,4

 466in Nichterwerbstätigkeit  3.471 -535 -13,4-213 -31,4

Durch Aufnahme einer Erwerbstätigkeit konnten im Juli 584 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit beenden, 153 oder 21% weniger als vor einem Jahr.  

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren.  
2) Aufgrund geänderter Ermittlung der Zugangsstruktur ab Mai 2008 sind Vergleiche mit vorhergehenden Zeiträumen derzeit nicht möglich.

Bezirk der Agentur für Arbeit TauberbischofsheimArbeitsmarktreport 



Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juli 2008 31.07.2008

Berufe 1) 
Die berufsfachlichen Strukturen von Arbeitslosen und gemeldeten Stellen und deren 
Veränderungen lassen Chancen und Grenzen für die Integration in Arbeit erkennen. Ende 
Juli stellt sich die Situation so dar: 

Arbeitslose und offene Stellen  
nach Berufen 

Bestand an Arbeitslosen Bestand an Stellen 

Berichts- 
monat 

Berichts- 
monat 

Vorjahres- 
veränderung 

Vorjahres- 
veränderung 

absolut absolut absolut absolut in % in % in % in % 

 5.758insgesamt -1.055 171100 100-15,5 1.960 9,6

 101dar.: Grüne Berufe x x1,8 1,2x 23 x

 2.147        Fertigungsberufe (ohne Bau) 2) x x37,3 52,4x 1.028 x

 276        Bau- und baunahe Fertigungsberufe x x4,8 6,0x 117 x

 104        Technische Berufe x x1,8 7,3x 144 x

 2.894        Dienstleistungsberufe x x50,3 33,0x 647 x

 578        dav.: Waren- und Dienstleistungskaufleute x x10,0 5,2x 102 x

 421                 Verkehrsberufe x x7,3 7,3x 143 x

 575                 Organisations-, Verwaltungs- u. Büroberufe x x10,0 6,1x 119 x

 251                 Ordnungs- und Sicherheitsberufe x x4,4 0,6x 11 x

 37                 Medien- und künstlerische Berufe x x0,6 0,1x 2 x

 137                 Gesundheitsdienstberufe x x2,4 4,9x 96 x

 220                 Sozial- und Erziehungsberufe x x3,8 3,0x 58 x

 675                 Sonstige Dienstleistungsberufe x x11,7 5,9x 116 x

 Unterschiede veranschaulicht auch das Diagramm: 

- Juli 2008 - 

 Arbeitslose je gemeldete Stelle nach Berufen 

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. Im Hinblick auf die Umstellung auf die neuen DKZ sind 
Vergleiche mit dem Vorjahr nicht möglich.  

2) 

Arbeitsmarktreport 

Einschließlich Bergleute und Mineralgewinner. 

Bezirk der Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim



Arbeitsmarktpolitik 1) 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juli 2008 31.07.2008

Mit dem Einsatz arbeitsmarktpolitischer Instrumente konnte für zahlreiche Personen im 
Bezirk der Agentur für Arbeit Arbeitslosigkeit beendet oder verhindert werden. Die 
nachfolgenden Übersichten geben für die wichtigsten Maßnahmen einen Überblick über 
die Zahl der geförderten Personen: 

Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen 
aktiver Arbeitsmarktpolitik 

Vormonatsveränderung Vorjahresveränderung 

absolut absolut in % in %

Juli 

2008 

 1.063 -19 -1,8 184 20,9Beschäftigungsbegleitende Leistungen 

 698 12 1,7 316 82,7davon in: abhängiger Beschäftigung 

 365 -31 -7,8 -132 -26,6Selbständigkeit 

 262 -12 -4,4 37 16,4Gründungszuschuss darunter: 

 84 -15 -15,2 -169 -66,8Existenzgründungszuschuss 

 257 -19 -6,9 -40 -13,5Qualifizierung 

 9 0 0,0 -2 -18,2Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM) 

 132 13 10,9 -4 -2,9Arbeitsgelegenheiten 

Zugänge in ausgewählte 
Maßnahmen aktiver 
Arbeitsmarktpolitik 

Juli 
2008 

absolut absolut in % in %

seit Jahres- 
beginn 

Vorjahresveränderung Vorjahresveränderung 

 152 -8 -5,0 213 25,0Beschäftigungsbegleitende Leistungen  1.066 

 115 -15 -11,5 211 32,2davon in:  866 abhängiger Beschäftigung 

 37 7 23,3 2 1,0 200 Selbständigkeit 

 35 7 25,0 4 2,2darunter: Gründungszuschuss  183 

 178 -52 -22,6 -58 -4,9Qualifizierung  1.129 

 2 -1 -33,3 -2 -20,0Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM)  8 

 23 -7 -23,3 -41 -19,7Arbeitsgelegenheiten  167 

Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen aktiver Arbeitsmarktpolitik 

Die Zugänge in Maßnahmen entwickelten sich folgendermaßen: 

Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA IT Fachverfahren. Vorläufige hochgerechnete Ergebnisse auf Basis der bisher 
erfassten Fallzahlen; Vorjahresvergleiche sind nur eingeschränkt möglich. Endgültige Werte stehen erst nach einer Wartezeit von 3 
Monaten fest. Qualifizierung wird ohne berufliche Weiterbildung behinderter Menschen ausgewiesen. 

1) 

Bezirk der Agentur für Arbeit TauberbischofsheimArbeitsmarktreport 


















